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3 1903. ( I ) Nr. 5 6 « , U(̂  19689

E d i c t .
Se. k. k. Majestät haben mit a. h. Entschlie-

ßung vom 31 August 1 8 i 9 , behufs der Durch-
führung des §. 22 der Grundzüge der Gerichts'
Organisation, zu bestimmen g«ruhct, daß für die
Kronländer Kärnten und Krain berggerichtliche
Senate, und zwar bei dem Landesgerichte zu
Klagenfurt für den Umlang des ganzen Krön«
landes, und zu Laibach für die Sple:>g<l der Lan«
deSgerichte Laibach und Neustadt! errichtet, und
bei jedem derselben ein Bergbuchsührer mit dem
Gehalte von 800 fl. angestellt werde. — Da zu ^
jtdem berggcrichtlichen Senare ferners die Bei»
zlchung wenigstens eines a/prüften Bergrichters
erforderlich ist, so muß jedes Landesgerlcht, wel«
cheö zur Ausübung der ü^erggerichtsbatkeit berufen
ist, wenigstens mit einem zum BergrichMamte
befähigten Landcsgerichtsrathc besetzt werden. —
Diese a. h. Entschließung wird in Folge Erlasses
des hohen k. k. Justiz» Mini l^r iums vom I . u. 8.
d. M . , Nr. 6N53, mir dem zur allgemeinen
K.nnt'liß gebracht, daß allt Jene, welche sich
um eine dieser Stellen zu bewerben gedenken,
ihre gehörig belegten Gesuche durch ihre vorgesetzte
Behörde bio 27. October d I . anher gelangen zu
machen haben. — Bon der k. k. Gerichts»Emfüh-
rungs» Commission für Kärnten und Krain. Kla-
genfutt den 8. October 1849.

Z. 1892. (2) Nr 17512, 2 ci 19476.
C onc u rs » V e r l a u t d a r u n g .

Bei dem k. k. Prouinzial-Cameral-Zahlamte
in Trieft ist die Ettl le des ControUors, mit dem
Gehalte jährlicher Eintausend Gulden, dann mit
dem provisorisch bewilligten Quarticrzinödeltrage
von jährl. Einhundert Gulden, m.d milder Ver-
blndlichkeit zum Erläge emer Caution von Zwei.
tausend Gulden im Baren, oder durch eine sidci-
jussorische Hypothek in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welche diese Etcllc zu erhalten wün-
schen, haben ihre Gesuche bet diesem Gubermum
längstens bis !5 . November 1849 zu ü^erieichen,
und darin die Nachwcislmg üder ihr Alter, den
Stand, d,e Religion, ihren Geburts- und Auf.
enthaltsott, die Studien, d,e blöher geleisteten
Dienste d,e unerläßliche Kenntniß der deucjche'l
und italienischen Sprache, über die tl>oretl,chen
und pract'schen Kenntnisse in der Rcchnungs- und
Manipulatio„skunde für d,e (Sassen, ihr morali-
sches Benehmen und die Fähigkeit, die vorgeschrie-
bene Caution leisten zu können, zu liefern. —
Die Bewerber, welche schon im Staatsdienste
stchen, haben ihre Gesuche mittelst lhrer unmittel-
bar vorgesetzten EtcUe vorzulegen. Alle sick ^ber
zu erklären, ob sie in einer uud welcher VcrwaiUt-!
schaft oder Achwägerschaft n„t den dermallgen
Beamten dcö k. k. Cameral-ZahlamteS in Triest
oderder k. k. iZamtral.Krtiscassen zu Görz und
Milttrburg stehen —> Vom k. k. kustenl. Euber-
nium. Trieft am 30. S.pt . 1849.

Z7i8747^Y ^ N^8V55^
S u r r e n d e

des k. k. i l l y r i schen G u b c r n i u m s . —
Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchstem
Handschreiden vom 17. September 1849 den
Feldmarschall - Lieutenant von Kempen zum Ge-
neral-Inspector der gesammten Gensd'armerie
in allen österreichischen Kronländern zu ernen-
nen geruhet. Diese a. H. Verfügung wird
in Folge heradgelangten Schreibens des Herrn

Ministers des Innern vom 23. d., Nr. 7138,
zur allgemeinen und insbesondere zur Kenntniß der
Behörden gebracht. — Laibach, 2!). Sept 1849.

L e o p o l d G ra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Hcmtliche Verlautbarungen.
Z 1899. ( l ) Nr. »978.

Von dem k. k. Stadt < und Landrechte in
Krain wird blkaiü't gemacht: Es sN) übrr ?ln^
suchen der Frau W twe Elisabeth Hren , Bormün,
dcrin, und Herrn Franz Hren, Miroormund der
minderj. Johann, Carl und FranziSka Hren, als
erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 7. August 164!) hier in der Tyrnau-
Vorstadt Nr. «8 verstorbenen Hausbesitzer,
Herrn Michael Hren, die Tagsahung auf den
12. November 1849, Vormittags um 9 Uhr,
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltcnd darthun sollen, widri-
gens sie die Folgen des S. U1 l ls. G. B . sich selbst
zuzuschreiben haben werdet:.

Laibach den 6 October 1849.

3. 1895. (2) Nr. 100 ,7 .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen d<r Frau Feliziane Masovitz und Frau Caro-
line Bosi j io, beide geb. Phi l ip , als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der
am « August l. I . verstorbenen Frau Franziüka
Phi l ip, dic Tagsayung auf den 12. Nov. l. I . ,
Vormittags um tt Uyr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechtc bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aub was immer für einem
RechtsgrutldeAnspruch zu stallen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechlugeltend darthun sollen,
wicrigens sie dle Folgen dco § 8 l 4 d. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben weroen.

rail?ach den U. October l«49.

Z. 18W. (2) Nr. 99U7.
Von dem k. k. S tad t ' und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es svy über Ansuchen
der Frau Maria Lipooitz von Moräutsch, als er-
klärten Erbin, zur Ersorichuug der Schuldenlast
nach dem am 3 1 . Jänner 1»49 zu Moräutsch ver-
storbenen Herrn Psarroechallte Blas Lipov'tz, die
Hagsatzmig auf den 29. October 1«49, Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt» und
Lar.orechte bestimmt worden, bei welcher aUe Iene,

^welche an dicsen Verlaß aus was immer sür einem
iXcchtügrundeAnspruch zu stellen vcrmemen, solchen
so gewiß anmelden und rcchtbgeltend darthun jol^
len, widiigeus sie die Folgen 0lö §, «14 b. G. B.
si.y selbst zuzu>chreiben haben werden.

Lawacy den 2. October 184V.

Z. 18»2. (l i) Nr. 9625.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Hrain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Herrn Wolsg. Grafen
u Lichtenderg, lm eigenen Namen, und als Macht'
liab.r dcr Hcrrcn Slgmund, Niklas u>.d Philipp
Grafen v. Llchtenberg, dcr Frau Aloisia Matsigh,
geb. Gläsin v. Lichtcnbcrg, der Frau üarollm
Grafin v. Lichtcnbcrg, alä Vormündenn, und
des Herrn Dr. Burger, a!s Mitvormund des

! Herrn Grafen Artdur und dc5 Fräul. Thekla

Gräfin v. Llchtenberg, wider Herrn l)l-. Siqmund
und Frau Maria Karis, in die öffentliche Verstei-
gerung dcS, den Er^quirten gehörigen, auf
l,4U4.7«? si. l>U kr. geschätzten Herrschaft Gchnee-
verg, wegen aus dem Urtheile clclo 29. Ma i l . I .
schuldigen 3857 st. 3 7 ' ^ kr gewilliget, und hiezu
drei Termine, und zwar: auf den 14. Jänner,
18. Februar und 18 März I85N, jedesmal um
10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt - und
Landrcchte mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn diese Herrschaft wedir bei der ersten
noch zw.iten Feilbietungs - Tagsatzung um den
Schatzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bei der dritten auch unter
dem Schatzungsbetrage hintangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei stcht,
die dicßfa'lligen Licitationsbedingnisse, wie auch
d»e schatzung in der dießlandrechtl'.chcn Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem hicrortigen Gerichtsadvocaten, Herrn Ol-.
Burger, einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen.

Laibach den 25, September 1849.

Z. 1893. (2) Nr. 15109

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die bei dem k. k. Kreisamte Neu»

stadtl am 12. v. M . stattgefundene Licitation zur
Verpachtung des dem k. k. Wafferbaufonde eigen-
thümlichen Schiffzuges durch den Prusniker Canal
am Savestrome und der dazu gehörigen Realität,
zn keinem Erfolg geführt hat, so wird ln Folge
Auftrages der hohen k. k. Landeöstllle vom 19.
B lp t . l . I . , Z. 1^,274, die neuerliche Licitation
weg'» Verpachtung dieses Schiffznges und der
dazu gehörigen Neaütät vorläufig auf die Dauer
eines Jahres, d. i. vom 1. December 1849 bis
inclus, letzten November 1850, am 3 l . October
Vormittags um 10 Uhr bei diesem Kreisamte
abgehalten werden. — Welches zur Kenntniß für
die Unternehmungslustigen mit dem Beisatze ver-
öffentlicht wird, daß die Licitalionsbcdingnifse beim
h Klcis.'Mte eingesehen werden können. — K. K.
Kreisami Laibach am 2. October ! 8 j 9 .

Z. 1901. ( ! ) Nr. 8646.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei dem k. k. vereinten Zo l l - und Dreißigst-
amte in Henudorf ist die Einnehmersstelle mit dem
Gchalte zahrl. Vierhundelt Gulden, dem Genusse
einer Naturalwohnung, oder des systemmäßlgen
Ouartiergeldes, und der Verpflichtung zur Leistung
einer Caution im Iahresgehalts-Betrage, in Er-
ledigung gekommen, zu deren Besetzung der Con-
curs bis 1 U. N o v e m b c r 1 8 4 9 ausgeschrieben
lyirb. — Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig documentirten Gesuche, worin sich über
dle bisherige Dienstleistung, zurückgelegte Studien,
über die Kenntnisse im Zol l - , Cassa», Verrech«
uungK - und Manipulationswesen, dann über tadel-
lose Moralität auszuweisen ist, innerhalb des
festgesetzten Concurs-T.rmines im vorgeschriebenen
Dienstwege a» d,e k. k. Camera! Bezirks. Verwal«
tung in Gratz zu leiten, und darin zugleich anzu-
geben, ob und in welchem Grade sic m t einem
dieser Camera! Gefallen-Verwaltung unterstehen-
den Beamten verwandt oder verschwägert sind,
dann ob sie die vorgeschriebene Caution in Barem
oder hypothekarisch zu leisten vermögen. — Von
der k. k.
walcung. Gratz am 5. October 1849.
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Z. 1898. (2) Nr. 4 9 1 , aä 7124.
H o l z l i c i t a t i on.

Zu Folge Genehmigung der wohllöbl. k k.
Cameral-Gefallen'Verwaltung ciclo. 22. Sept.
d. I . , 3. 6541 , wlrd in der Amtskanzlei dcr
k.k. Cameral-Herrschaft Lack am 25,. October d. I .
von 9 bis ! 2 Uhr Vormittags eine Versteige-
rung von 327 Tannen am Stamme, aus der Wal-
dung Blegosch, Statt finden, wozu Kauflustige
mit dem Beisätze eingeladen werden, daß sie sich
wegen allsälligcr vorläufig/« Besichtigung dieser
Tannen Hieramts melden, und die iticitations-
bedingniffe allhier einschen können. - K. K. Vrr-
waltungöamt Lack am I . October 1849.

Z. 1897. (2) Nr. 60«, aä 7123.
E d i c t .

Von dem Verwaltungsamte der k.k Cameral-
Herrschaft Adelsberg wird kundgemacht, daß am
25. October l, I , Vormittags von 9 bls 12 Uhr,
239 Latisani, 24 Stück buchene Bretter und 1U3
Stück Bodenbretter, in dem dießherrschaftlichen
Schloßhofe befindlich, durch öffentliche Verstei-
gerung an den Meistbietenden gegen gleich bare
Bezahlung werden verkauft werden. Die Licita-
tionsbedingnisse stehen zu Jedermanns Einsicht
täglich in den Amtsstunden dere.t. — K. K. Aer-
waltungöamt Adelsberg am 6. October 1849.

Z. 1891. (2) 3 l r . 5 !U , «6 71U2.
Hammerschmiede-Verpach tung .

Am 25. October d. I . , um IN Uhr Vormit-
tags, w,rd in der Amtskanzlei d<r k. k. Camera!
Herrschaft Lack die von Grund aus neu aufgebaute
Hammerschmiede bei der Mahlmühle an der säge
in Lack auf neun Jahre, d. i. vom 25. October
1849 dlöhin 1858, mittelst öffentlicher Verstei-
gerung verpachtet werden; wozu Pachtlustige mit
dem Anhange eingeladen werden, daß sie diese
Realität und die Licitationöbedingnlsse taglich ein-
sehen können. — K. K. Verwaltungsamt Lack am
8. October 1849.

Z. 1879. (3)

D i e V o r l e s u n g e n aus der Verrech-
nungskunde

werben mit Anfang des Monats November 1849
am hiesigen Lyceum beginnen. Die Anmeldung
kann entweder bei dem gefertigten Rectorate,
oder bei dem für diese Lehrkanzel aufgestellten
Docenten, Rechnungsrathe Leopold Ledenig
(wohnhaft am Congreßplatze Nr. 32) bis Ende
d. M . geschehen. Die Bedingungen für die Zu-
hörer sind dieselben wie im verflossenen Jahre,
nämlich ein monatliches Honorar von zwei
Gulden, von dessen Entrichtung Buchhaltungs-
beamte, so ferne sie die Vorlesungen öffentlich
besuchen, befrett sind. — I n einzelnen Fallen
kann bei theilweisem Mangel der für 5ie Auf-
nahme vorgeschriebenen Vorstudien um die dieß-
fällige Nachsicht eingeschritten werden. — K. K.
Lyccal - Rectorat. Laibach am 12. October 1849.

Z. 1881. (3)
Bei dem k. k. Remontirungs«Postcn zu SeUc

nächst Laidach werden Samstag den 20. Oct. 1849,
um 11 Uhr Vormittag, die bei der dleßjährlgen
Revision als unbrauchbar anerkannten Requisiten
an den Meistbietenden verkauft.

Z. 1906. ( l ) Nr. 3864.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirkscommissariate
wird hiemit bekannt gemacht: Es styen mit h
k.k. Gubernial'Decrete vom 12. Juni d. I . ,
Z. 9748, und löbl. k. k. Kreisamts'Verordnung
vom 28. Juni d. I . , Z. 9922, mehrere Bauher.
steUungen an der unter dem Patronate der Reli-
ftionsfondöhenschaftMichelstetten stehenden Filial-
klrche St.Raoigundlö zu Mitterderf, in der Pfarre
St . Georgen, bewilligt worden, worüber zur Hint-
angäbe der Meisterschaften und der Zufuhr der
erforderlichen Mauer, und Dachziegel und der
Stemplatten, nachdem die übrige Hand- und
Zugrobat von dcr Fil ial. Gemeinde i,. natM Ä
prästirt wird, eme Minuend»-Location aus den
9. August d. I . , Vormittags 9 Uhr, in der Amts.
kanzlei dieses k. k. Bezlrköcommissariatetz mit d«m

Anhange ausgeschrieben wurde, daß nach dem
Kosttnüberschlage als Ausrufspreis auf die Maurer-
arbeit sammt Materiale . . . 658 st. 53 kr
auf die Steinmetzarbeit sammt

Materiale 29 „ 30 >>
auf die Zimmermannsarbeit sammt

Materiale 296 „ 18 „
auf die Tischlerarbeit . . . . 32 „ — »

» „ Schlosserarbeit . . . 13 ^ — >,
», „ Schmiedarbcit . . . 56 .. 49 ..
„ „ Anstreicherarbeit . . . 5 „ 3U „
.. ,, Glaserarbeit . . . . I t t » 39 „
,, „ die Zufuhr dcr Mauer- und

Dachziegel und des Bteinmetz-
materiales 184 ,, 46 »

entfallen. - Nachdem aber zu der obanberaumten
Minuend»-Licitation kein Uebernahmslustiger er«
schienen ist, so wird über Ansuchen des Verwal«
tungsamtes der k. k. Vogt- und Patronats - Herr-
schaft Michelstetten vom 15. d. M . , Nr. 4 4 l ,
hiermit eine neuerliche Minuendo>Licltation auf
dln 6. November d. I . , Vormittags 9 Uhr, vor
diesem Bezirkscommissariate mit dem wiederholten
Anhange ausgeschrieben, und hiezu dieUebernahms»
lustigen eingeladen, daß der Bauplan, die Vor-
ausmaß und die Licitationsbedtngnisse in den
gewöhnlichen Amtsstundcn hicramts eingesehen
werden können. — K. K. Bezirkscommissariat
Kramburg am 20. Sept. 1849.

Z. 1»7U. (3)
E d i c t .

Von Seite des k. k. Bezirkscsmmissariates
zu Vlllach wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Herrn Ios. Sylvester Rabitsch,
bürgl. Rosoglio-Fabrikanten in ViUach, in dle
freiwillige Versteigerung seines 6l,^Urb.Nr.'^^,,^,
zum Stadtdonnmum gehörigen Hauseb gewill»g<c,
und zur Vornahme derselben der Tag auf den
31 . October d. I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
angeordnet worden. Dieses Haus ist vor 6 Jahren
vom Grunde aus neu crbaut worden, und liegt in
der untern Vorstadt Villach's, an der üommer-
zialstrahe von Mailand nach Wien, und ist für
ein Wlinschank- und Bierbrauerei - (Aewerbe vor-
zugsweise geeignet. Es hat einen großen Keller
aus 2W Start in, dann zu «vener iiroe 4 geräu-
mige und gewölbte Zimmer, eme Küche und eine
Speisekammer, im Hofe ein gewölbtes Magazin
mlt Rauchfang, drel Holzlegen und emen Brun.
nen. I m ersten und zweiten stocke befinden sich
14 große, lichte, gemalte Zimmer, vier Küchen
und zwei Speisekammern. — Die Lage des Hauses
ist hinsichtlich der Aussicht sihr gut gelegen, und
wird, obwohl es beinahe die Halste mehr gekostet
hat, nur um 14,000 ft. ausgerufen, wobei noch
zu bemerken kömmt, daß mit dem Kaufe dieses
Hauses noch blondere Vortheile verbunden sind.
dle aus den beim Verkäufer oder bei dem gefer
tlgten Bezlrkscomnussariate erliegenden Licitatlons-
bedlngnlssen ersehen werden wollen. — K. K.
Bezlrtocomnn<,arlat Vlllach am 8. October 1U49

Z. l873. (3) Nr. 272?.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte H^asbei-g wird b.kanm
gemacht: Es >ey in der Ertlmionssachl' d«5 Ma>
ihaus ÄlUß rvn Holhedtlschlisch, widcr ^liiabeih
^sltniisch von Sidtische, wegen schuldigen 62 ,,.
e. «. l,-.. ln die eltculiv« Zeilb'ieiung gegenlheil'ichet,
aui del ehemännlichen. im Qlundvuche tioilfch «»l»
i)llclf.'sir. 593 vottonuntnden Halbhube lncabulilien
Heiiatliguibfoldelung pr. l̂ oo fi. gewi l l igt , und
hiezu der TermlN aus den 15. September, den 16.
O^lober und den 16. November l. I . , jedesmal s<uh
von 9 bis l2 Uhr in t i^o dieses Geri^tcs mit dc«r.
Anhange angco«dntl, daß diese Fmdnung, wenn
sie nlchl bei der elstcn oder zwetten Feilbieiung um
oen Nennwellh an Mann gebracht werden könnte,
bei dec drillen Feilbielung auch unter demselben dtm
Mlistbi.lenden zugeschlagen weiden wird.

Der (^lundbuchöertl^ct und die llililalionsbe'
dingnisse stehen hicramcs zur Einsicht.

Bezitksgeticht Haasberg am 30. Jul i 1649.

Z. ,678. (3) Nr. 3758.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der am »-
Oclodll 18^9 ali illlsälatl) vcistorbenen ^ a u Ma
ria Ralscdilsch , HubenbeNyelin zu .Nodain, aus was
immer für e>nem Rechls«runde einen A-sptuch ^u
stellen vermeinen, dadcn solchen bei dcr auf den 3.
November I. I . f.ü'y 9 Uhr hieramls angevldneten

Liquidalionstagsatzung, bei Veimeidung der Folgen
des §. 8» 4 b. a. O< B., geltend zu machen.

K. K. Bezirksgericht R^dmannsdotf am 5- Oc«
toder 1849.

Z. »888. ( I ) Nr. 939.
E d i c t .

Alle ^ene, welche aus den Nachlaß, des am
29. Apll l l. I . verstorbenen Hausbesitzers u,d
Äictualiellhändlele, Balthelma'Gregoralsch, von Idria
^ir. 73, aus was immer fur einem Grunde eme
5o>derung zu stellen vermeinen, oder in die Aei»
l̂ ßmasse schulden, habe» bei der auf den l2. Dio-
vember l. I . früh g Uhr in dieser Gencklskanzlei
.mbecaum'.en Tags^yung so gewiß zu erscheinen, als
widrigens Eistere sich die Folgen des §. ttl4 d.
G. B . selbst zuzuschreiben häitcn, gegen iletzicie
aber tlagbar aufgelre.len weroen würde.

H. K. Bczi'ltsgelicht Idcia am l . Sept. 1843.

Z. 1902. ( l ) Nr. 2'"/l2««>
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkcndorf wird den
unbekannt wo desilldllchen Johann Lampizh und An»
toil ferner und il)rer gleichfalls Unbekanmen Rechlö«
nachfol̂ eli» l'itmit erilmeri: (ö's habe wider sie Mi»
chael !)ioiz von S ie in , «ls grundbüchlicher Besitzer
deZ zu Etein liebenden, im (Ärundbuche der genal,N»
ten l. f. Stadt s,lli Uro.^ir. 96 und 3iectf. ^ir. 89
vorkommendln Hauses, die Klage auf Vetjaht!« und
Orloschenrltlalung ihrev tarauf haftenden Foldellmgen,
u»d zwar dlS erstern aus dem Schuldscheine <!lj<>.
3. Hä'mllr 18l0, pr. »0U0 fi. II. 13., und des lehtern
aus dem gerichilichen Vergleiche llclo^ 1. Juli IL17,
pr. 6li si. 3ü tr. angeblacht.

Ba ter Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richle unbetlüntt ist, und da sie auch außer den Eio«
läüdem sich befinden tonnen, so hat man dei,sllben
u»o ihien clwaigen Rlchlsnachsolgein ven Franz
Maichuizh von S icn i , auf deren Gefahr zum (5u»
ralor desttUi, Ml! welchem die anqebrachle !)iecl>ts.
fache bei der dicßfalls auf den 12. Jänner 1850,
Vormittag um 9 Uhr vor diesem Hciichte angeord«
nelen Tagsatzung vilhandclt werden wnd.

Hitvon wllbcn die glnamuen wetlagien und
deren Rechtsnachfolger zu dem ^ntc verständiget,
daß sie «eänzliiig selbst zu erscheintl», l'der ihre Be>
helfe tcm destckten <iura!vr an die H^nd zu geben
oder seldst e»:>en Vertreter zu bestellen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege rinzuschreuen wissen, da
sie die aus ihr l l Verabsaumung etw,» enlstehrtldcn
üblen Folgen nur sich selbst beizumefsen haben weiden.

Beziitsgericht Müntendorf am 6. Sept. l849.

3. «U89. ( l ) Nr. 4889.
E d i c t .

Von dem gefcrliglen Bczirksgetichle wird den
unbekannt wo befindlichen Mariin Güster, M^tchaus
Scbuljm^nn und IohuNn .'^ap. P,imih und ihten
gleichsaUZ unbekannten Rechlbnachfolgtm mittelst ge-
genwärtigen EdilleK elinnerl: î s habe wider die-
lelben Hr. Fro,z M^lly uon Neumarttl, di< Klagt
auf Vei jahrl ' und ^iloscheiieltläiuiig der, aus der
vvlmalS dem Floiian Markorizh gehölig gervcseuen,
zu Felstril) »̂«l> He. .^lir. »2 gelegenen, im Grund-
bnche der Piarlgüll St . Martin bei Kr.nnburg »ul,
l lrb.-N:. 54 uoikrmmcnden Ka>scl,e hastenden Satz»
postlii, uliv zwar:

2) der ssoiderunss dltz Mer l in Füsser, aus der seit
2 l . K<pt. 1816 vor^emertien Schuldverschreibung
l!<lo. 7. I u l , I 8 l5 Pl-. 299 fi. Äügeb. Cours.

ll) die Foidc>unq dct» Matilau5 Schutzmann, aus
dem mi: ^acob AUianzhizh f.lfchl̂ ssc,>en , seit !^.
August 1816 vorglme tlen alrichllichen Vergltiche
<l<ln. l . August l " l 5 , pr. 223 f>. 4 lr . ;

o) deZ Iohaini Bapl. Plinli l), aus dem seit 16.
^lu^ust ll>>6 voigemeitien Schuldscheine <lclt>. I.
August l t t I5 , pl . l̂ >8 ft., und

<!) deb M.N!t)^us Schutzmann aus dem Gesuche »I<!n.
l7 . , p i i l ^ t . ^U. August 1» l6 , pr. 715 fi. 57 kr.
del dieiem Geliäne eingebracht,

worüber die Verhandlungslagsatzung auf den !6.
Jänner I85U, Vormittag 9 Ühr hit^ramts angeoid.
net worden ist.

Da dec Aufenthalt der Geklagten, so wie deren
Rechlbnachfolgir diesem Veiichte nicht bekannt ist,
und weil dieselben vlelleicht aus den k. k. Elblauden
alweslnd sind, so ĥ u man ihnen auf ihre Gefahr
und Kosten den Hm. Johann Okorn von Krainburg
„lä c?l,sl»tl)l- illi ü<Num bestellt, dessen die Geklag,
ten mil dem Anhange verständiget werden, daß sie
dis zur anbelamten Tagsaliung so gewiß zu e»schel-
nen, odes aber dem bcsteUten Curator oder einem
slmsiigen S^chwc>llcr die Behelfe zu ihrer Venhci-
digullg so gewiß mitzutheilen liaben, widriqenS
sie sich die Folgen ihier Vecabsäumung selbst zuzu-
schlliden halleli.

K. K. ^ez'lksgelicht Kiainbulg am 20. ^ep«
lember »849.


